
Inhaltlich-strukturierende Inhaltsanalyse: Eine Form der
qualitativen Inhaltsanalyse nach Kuckartz (2018), welche
mittels der Codierung von Kategorien eine inhaltliche
Strukturierung der Daten generiert und einem Ablaufschema
folgt.

Process-Tracing: Eine empirisch angetriebene Praxis der
Verknüpfung eines kausalen Faktors mit dem Phänomen
durch die Verfolgung seiner Pfade. Angewendet wird das
Explaining-Outcome Process-Tracing nach Beach und
Pedersen (2013).

Temporal Bracketing: Methode zur Zerlegung von Daten in
Intervalle (Perioden) nach Langley (1999). Eine Periode wird
von einer Kontinuität bestimmter Aktivitäten geprägt.

Diskursnetzwerkanalyse: Analyse textueller Daten nach
Leifeld (2016). Kombination einer qualitativen Inhaltsanalyse
mit einer quantitativen Analyse der Netzwerkforschung. Es
wurden Kongruenznetzwerke genutzt, bei denen zwei
Akteure durch eine Kante verbunden werden, wenn beide in
codierten Textstellen dem gleichen Konzept zugestimmt
haben. Das Kantengewicht wird dabei höher je mehr
gemeinsame Konzepte die Akteure haben. Ebenso werden
Akteure durch eine Kante verbunden, wenn beide das gleiche
Konzept ablehnen.

Kongruenznetzwerk zweite Periode

Kongruenznetzwerk dritte Periode

Kongruenznetzwerk erste Periode
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Überblick

Das transnationale Feld der Arbeitsregulierung hat im
Zuge der Globalisierung von Märkten eine
Ausdifferenzierung erfahren. Mit dem Anstieg der
Anzahl der Akteure im Feld geht damit eine
Vervielfältigung rechtlicher transnationaler
Regulierungsformen einher, welche durch die Akteure
etabliert werden (Egels-Zanden 2009, S. 170-173; Pries
2016, S. 78-83, 211-215). Eine vergleichende
Betrachtung der Rolle juristisch agierender Akteure
sowie des Prozesses der Verrechtlichung im
transnationalen Raum ist, in diesem Zusammenhang,
kaum gegeben.

Vor diesem Hintergrund verfolgt das Projekt das Ziel, zu
untersuchen, wie die Zusammenarbeit von
grenzüberschreitenden juristischen Akteuren und
grenzüberschreitenden Aktivistennetzwerken das
rechtliche Verbindlichkeitsmaß neuer Formen der
Arbeitsregulierung beeinflusst.

Hierfür werden jüngere Industrieunfälle in der Textil-
und Bergbauindustrie fokussiert, die unterschiedliche
Pfade einer Verrechtlichung aufzeigen. Der theoretische
Rahmen des Projekts basiert maßgeblich auf Rechts-,
Diskurs- und Institutionalisierungsansätzen (Halliday &
Shaffer 2015; Sabatier & Weible 2007; Zajak 2017).

Fälle und Datengrundlage

§ Zur Erfassung werden Webartikel (Zeitungen und
Blogs) sowie Expert*inneninterviews erhoben.

Kongruenznetzwerk erste Periode Kongruenznetzwerk zweite Periode

Erste Ergebnisse und Diskussion

El Cerrejón
§ Lokale Verbesserung mittels eines neuen

Tarifvertrages.
§ Die grenzüberschreitende Ebene wurde ebenso von

gewerkschaftlichen Strukturen bestimmt.
§ Gewerkschaftliche globale Kampagne gegen

Glencore (Betreiber).
§ Bestrebungen für ein International Framework

Agreement.

Ali Enterprises
§ Hohes symbolisches Kapital von Jurist*innen und

das Professionswissen führt hierbei zum Aufbau
einer strukturellen Macht.

§ Die Kontrastierung zeigt ebenso gewerkschaftliche
Konzepte; doch stechen hier vielmehr private
Verhandlungen auf der Grundlage der ILO
Konvention 121 sowie eine Schadensersatzklage
gegen KIK hervor.
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Codierung von Handlungen und 
Akteuren 

Bergbauindustrie
Fall: El Cerrejón

Erste Periode: 31.08.17-08.02.18

Zweite Periode: 09.02.18-22.05.19

Textilindustrie
Fall: Ali Enterprises

Erste Periode: 01.09.12-07.03.13

Zweite Periode: 08.03.13-13.03.15

Dritte Periode: 14.03.15-22.06.17

Unternehmen

Forschungseinrichtungen

Parteien

Juristische Akteure

Analysemodell

Gewerkschaften

NGOs

Regierungen 
und ROs

Quelle: Eigene Darstellung in Anlehnung an Kuckartz (2018) und Beach und 
Pedersen (2016) 

Legende

Bergbauindustrie

v Grubenfeuer in der Mine „Kömür İşletmeleri
A.Ş.“ (2014, Türkei)

v Dammbruch auf dem Tagebau „Samarco
Mineração“ (2015, Brasilien)

v Tödliche Unfälle auf dem Tagebau „El
Cerrejón“ (2017, Kolumbien).

Textilindustrie

v Brand der Textilfabrik „Ali Enterprises“ 
(2012, Pakistan)

v Brand der Textilfabrik „Tazreen“  (2012, 
Bangladesch)

v Einsturz des Dienstleistungs- und 
Produktionsgebäudes „Rana Plaza“ (2013, 
Bangladesch).
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